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Und so beginnt unsere Geschichte!


Vor ganz langer Zeit, als die Erde noch ohne Menschen war, erstrahlte sie in vielen bunten und leuchtenden Farben.


Jeder konnte sie aus der Ferne im Weltall direkt erkennen.


Alle nannten sie nur den Blauen Planeten.


Das kam daher, dass alle Flüsse und Meere so wunderschönes, klares und bläulich schimmerndes Wasser hatten, die Wälder und Wiesen strahlten in einem kräftigen Grün und die Luft war so rein und sauber, dass man selbst im Weltraum den Duft von Blumen und Gräsern riechen konnte.


Und wer ganz genau hinschaute, der konnte sehen wie friedlich und respektvoll Pflanzen und Tiere damals miteinander lebten und die Erde glücklich machten.


Das ging viele tausend Jahre gut.


Die Erde und ihre Bewohner fühlten sich sicher und wohl.


Bis …
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… die Menschen kamen!


Zuerst waren es noch wenige, sie lebten friedlich neben den Tieren und ernährten sich von Pflanzen und Beeren. Aber mit den Jahrhunderten wurden es mehr und mehr.


Sie bauten Hütten und Häuser, hielten Tiere und begannen die Wälder und Wiesen zu roden um noch mehr Häuser, Straßen und Städte zu bauen.


Und so wurden die Tiere immer weniger und die Wälder immer kleiner.


Sie holzten alles ab und schnell entstanden große Wüsten und karge Landschaften. Den Dreck und Abfall aus ihren Städten warfen sie achtlos in die Flüsse und bald wurde aus dem klaren Wasserlauf eine dreckige, stinkende Brühe.


Doch richtig schlimm wurde es, als die Menschen die Maschinen erfanden. Immer mehr Autos wurden nun gebaut und verpesteten mit ihren stinkenden Motoren die Luft.


Große Fabriken und Kohlekraftwerke pusteten Staub und Dreck aus ihren rauchenden Schornsteinen.


Immer mehr Flugzeuge und riesige Kreuzfahrtschiffe verdreckten die Luft.


Die Bewohner anderer Sterne konnten es nicht verstehen, dass die Menschen es zuließen, dass die Erde immer kränker wurde.


So auch Theobaldus und die Kinder dieser Erde.
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Theobaldus und der Hilferuf


Es kam immer öfter vor, dass Theobaldus in seinem Büro saß und die vielen Briefe der Kinder aus aller Welt las. Sie berichteten von schlimmen Dingen, die Menschen anstellen und dabei die Welt mehr und mehr vermüllen.


Er schaffte es kaum noch alle Briefe zu lesen.


Sie schickten die Briefe an ihn, weil er durch seine Fernsehsendung „Theobaldus rettet die Welt - spezialTV“ als Umwelt-Detektiv bekannt geworden war.
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